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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Gott sei Dank wurde unsere Gemeinde vor größeren Bränden, Überschwemmungen und sonstigen Katastrophen 
verschont. Doch wenn etwas passiert, sind die Feuerwehren zur Stelle und helfen. Damit die Feuerwehren auch 
in Zukunft 100%ig ausgestattet und einsatzfähig sind, wurden wichtige Sanierungen und Anschaffungen be-
schlossen.

Die Sanierung für das in die Jahre 
gekommene Feuerwehrhaus in 
Teichstätt konnte nun abgeschlossen 
werden. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
FeuerwehrkameradInnen, Helfer-
Innen und Förderer für die Unter-
stützung und Eigenleistung. 

Anlässlich der Segnung am 18. Juni 
(mit Frühschoppen) findet am Vor-
tag, dem 17. Juni der Feuerwehr-
abschnittsbewerb statt.

Das 30jährige Fahrzeug der Feuer-
wehr Lengau konnte nun durch ein 
neues Kleinlöschfahrzeug ersetzt 
werden. 
Es wurde speziell an die Bedürfnisse 
der FF Lengau angepasst. 

Das Dorffest der FF Lengau findet 
vom 21. bis 23. Juli statt. In Zuge 
dessen findet am Sonntag, dem 
23. Juli die Segnung des neuen 
Fahrzeuges statt. 

Ich wünsche den KameradInnen der Feuerwehr Teichstätt und Lengau alles Gute.
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ÖBB-
Schnupperticket

Da die Zugticketaktion gut ange-
nommen wurde, wird diese nun 
weitergeführt. Es wurden zwei Zugti-
ckets (Monatskarten) von Teichstätt 
– Taxham Europark mit Busbenüt-
zung für ein Jahr angeschafft. Diese 
können ab sofort von den Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde Len-
gau gegen einen Kostenersatz von  
€ 3,00 pro Tag ausgeliehen werden. 
Danke an den Sozialausschuss für die 
Bemühungen.                                n                                                                                                     

Weitere wichtige 
Beschlüsse für 
Feuerwehren

Für die FF Schneegattern wurde 
ebenfalls ein Kleinlöschfahrzeug 
bestellt, welches im Herbst über-
geben werden soll.
Die FF Friedburg wird ein neues 
Kommandofahrzeug, welches dem 
gesamten Pflichtbereich dient, 
erhalten. 
Das Feuerwehrhaus der FF Utzweih/
Igelsberg wird saniert. Es muss das 
Kostendämpfungs- und Raumer-
fordernisprogramm noch durch-
geführt werden, um die Genehmi-
gung für die Sanierung vom Land 
OÖ zu erhalten. 
Nach der neuen Vorschrift des 
Landesfeuerwehrverbands müssen 
alle FeuerwehrkameradInnen  in 
den nächsten Jahren eine neue 
Einsatzbekleidung erhalten. Dafür 
hat die Gemeinde bereits für die 
Jahre 2016, 2017 und 2018 je 
€ 45.000,00 vorgesehen, damit ein 
sicherer Feuerwehreinsatz gewähr-
leistet wird.

Ich danke allen KameradInnen für 
die ehrenamtliche Tätigkeit und ih-
ren Einsatz für die Gemeinde.      n                                 

Anbau Kinder-
garten Lengau

Die Bauverhandlungen für den 
Kindergartenanbau (Erweiterung 
für eine zusätzliche Gruppe) in 
Lengau wurden am 16. März positiv 
verhandelt. Somit konnte mit den 
Bauarbeiten begonnen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass es 
während der Bauzeit zu Verkehrs-
behinderungen im Bereich Schnei-
derweg kommen kann.                 n                  

Lärmerregende
Garten- und 
Hausarbeiten

Wir bitten im Sinne einer guten 
Nachbarschaft lärmerregende 
Haus- und Gartenarbeiten (Rasen-
mähen, Holz schneiden, etc.) an 
folgenden Zeiten zu unterlassen:

• Montag bis Freitag: 20 bis 6 Uhr
• Samstag: ab 17 Uhr
• Sonn- und Feiertag: ganztägig

Auch während der Mittagszeit sollen 
lärmverursachende Tätigkeiten ver-
mieden werden. 
Bei den angeführten Vorgaben 
handelt es sich um eine bloße 
Empfehlung an die Gemeinde-
bürgerInnen, die keine rechtliche 
Wirkung hat. Bitte dennoch um 
Rücksichtnahme.                           n                                                                                    

Eisenbahn-
kreuzungen

Entsprechend der Eisenbahnkreu-
zungsverordnung 2012 müssen 
die Eisenbahnkreuzungen bis 2018 
technisch gesichert oder aufge-
lassen werden. An der Bahnlinie 
Steindorf – Braunau gibt es zwischen 
Lengau und Braunau 75 Eisen-
bahnkreuzungen. In der Gemeinde 
Lengau sind derzeit noch neun 
Eisenbahnkreuzungen vorhanden. 
Es ist davon auszugehen, dass die 
Hälfte dieser Eisenbahnkreuzungen 
aufgelassen werden müssen. 
Durch das Land Oberösterreich wur-
de die Schließung der Eisenbahn-
kreuzung bei der Fa. Ley angeordnet. 
Die voraussichtliche Schließung 
erfolgt am 10.05.2017. Die Fahr-
bahn wird auf beiden Seiten vor der 
Eisenbahnkreuzung entfernt. Die 
bestehende Straße zwischen Gewer-
bestraße und der Fa. Palfinger wird 
verbreitert.                                    n                                  

Geburtenwald

Da einige bereits gesetzte Bäum-
chen kaputt sind, bitten wir am 
Gemeindeamt um Bekanntgabe ob 
diese erneuert werden sollen.
Ansonsten wird der Platz neu ver-
geben.                                           n                                                                                    

Bedarfserhebung
Junges Wohnen

Wir wollen junge Menschen dabei 
unterstützen den Traum von der 
ersten eigenen Wohnung Wirklich-
keit werden zu lassen. Viele junge 
Menschen wollen als Startwohnung 
eine kleine und günstige Wohnung 
für sich. Aus der elterlichen Wohnung 
auszuziehen ist ein wichtiger und 
notwendiger Schritt in ein eigen-
ständiges Leben, den man sich 
allerdings erst mal leisten können 
muss. Da die erste Wohnung meis-
tens nicht die Wohnung fürs Leben 
ist, muss diese ganz andere Kriteri-
en erfüllen:
• Wohnungsgrößen: 30/45 max. 65 m²
• Vergabe ausschließlich in Miete
• Kein Finanzierungsbeitrag vom 
   Mieter
• Bewohner dürfen das 30. Lebens- 
   jahr nicht vollendet haben
• Max. Verweildauer von 10 Jahren

Anmeldungen und Information 
beim Gemeindeamt (Seitlinger 
Victoria). 
Tel.: 07746 2202-72, mail: 
seitlinger.victoria@lengau.ooe.gv.at
                n                                                                                    

Förderung Solar, 
Photovoltaik

Von der Gemeinde werden Solar- und 
Photovoltaikanlagen mit € 150,00 
gefördert. Als Nachweis ist die Ge-
nehmigung der Landesförderung 
vorzulegen.                                   n
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Information zur 
Heimaufnahme
Der Antrag auf Heimaufnahme ist 
für die Seniorenheime des Sozialhil-
feverbandes (in Altheim, Braunau, 
Mattighofen und Ostermiething) 
bei einer Sozialberatungsstelle zu 
stellen. Empfohlen wird den Antrag 
bei der Beratungsstelle am Heim-
standort einzubringen.
Für eine Heimaufnahme im Haus 
für Senioren in Mauerkirchen 
und im Haus Maria Rast in Maria 
Schmolln ist der Heimaufnahmean-
trag beim jeweiligen Heim zu stellen. 
Die Seniorenheime in Mauerkirchen 
und Maria Schmolln führen eigene 
Wartelisten.
Für die SHV-Heime ist als Antrag 
ausschließlich das aufgelegte For-
mular zu verwenden.
Eine Heimaufnahme ist bei allen 
Heimen grundsätzlich erst aufgrund 
Vorliegens der Pflegegeldstufe 4 
oder höher möglich.
Ohne Pflegegeldeinstufung oder 
einer Einstufung unter Stufe 4 ist 
in besonders dringlichen Fällen 
eine Heimaufnahme nur aufgrund 
eines Gutachtens der Koordina-
torin für Betreuung und Pflege 
möglich. Die Gutachterin muss die 
Notwendigkeit einer Heimaufnah-
me bestätigen und erklären, dass 
die dauernde Heimunterbringung 
nicht durch den Einsatz der Mobi-
len Dienste oder durch die Kurz-
zeitpflege vermieden werden kann.
Die Sozialberatungsstellen prüfen 
die Anträge und die dazu vorge-
legten Beilagen und geben für die 
Heime des Sozialhilfeverbandes die 
Daten des geprüften Antrages in 
ein EDV-Programm ein, aus wel-
chem dann die einzelnen Heime 
die aufzunehmenden Personen 
abrufen können. Eine Antragsstel-
lung bei der Geschäftsstelle des 
Sozialhilfeverbandes ist nicht mehr 
möglich.
Der Heimaufenthalt ist grundsätz-
lich vom Heimbewohner selbst zu 
finanzieren. Wenn sein Vermögen 
jedoch weniger als 7.300 Euro (alle 
Vermögenswerte eingerechnet) 
beträgt, kann nach erfolgter Heim-

aufnahme für alle Heime ein Antrag 
auf Sozialhilfeunterstützung bei 
einer Sozialberatungsstelle gestellt 
werden. Unabhängig davon ist für 
das erste Monat der Heimunter-
bringung der Kostenbeitrag vom 
Antragsteller zu bezahlen. Dazu ist 
mit der jeweiligen Beratungsstelle 
ein Termin zu vereinbaren.
Über den Sozialhilfeantrag entschei-
det die Bezirkshauptmannschaft als 
Behörde. Eine Bearbeitung ist nur 
möglich, wenn alle geforderten Un-
terlagen, insbesonders das Einkom-
men und Vermögen betreffend, 
vorliegen.    
      
Öffnungszeiten 
Sozialberatungsstelle Mattighofen:
Robert-Stolz-Straße 14
Tel.: 07742/5501/444
sbs-mattighofen.post@shvbr.at
DI/DO	 07.30 – 13.00 Uhr und 
	 13.30 – 18.00 Uhr
FR	 07.30 – 12.00 Uhr              n    

Ihr Bürgermeister Erich Rippl

Nachbesetzung
Arztstelle

MR Dr. Egger Peter wird heuer in 
Pension gehen. Der Gemeinderat 
beauftragte mich, für eine lücken-
lose Nachfolge zu sorgen. Die 
Ausschreibung, sowie die Vergabe 
werden durch die OÖGKK durchge-
führt. Zur Zeit gibt es einige Inter-
essenten. Geeignete Räumlichkei-
ten werden bereits gesucht. Die 
Hausapotheke konnte lt. Gesetzes-
beschluss im Nationalrat gehalten 
werden und kann durch den neuen 
Arzt weitergeführt werden.          n

Alten- und 
Pflegeheim 
Friedburg

Der Bau des Alten- und Pflege-
heimes in Friedburg wird sich auf 
unbestimmte Zeit verschieben. 
Der Grund dafür ist, dass ca. 35 
Leerstände in den Heimen zu 
verzeichnen sind und dass das APH 
in Eggelsberg im Jahr 2018 mit 
80 Einheiten fertig gestellt wird. 
Der Bedarf ist auch durch die 24-
Stunden-HelferInnen wesentlich 
weniger geworden als lt. Bedarfs-
erhebung im Jahr 2014 festgestellt 
wurde. Wir werden darüber weiter 
berichten.                                     n

Katzen-
kastrations-

pflicht

Da unkastrierte Kätzinnen 
mehrmals im Jahr Junge be-
kommen, gibt es seit 1. April 
2016 lt. Tierhaltungsverord-
nung eine Kastrationspflicht. 
Diese gilt für alle freilaufenden 
Katzen, sofern sie nicht zur 
Zucht vorgesehen sind, somit 
auch für Bauernhofkatzen.
Eine Kastration mit 5-6 Mona-
ten bei weiblichen Tieren und 
7 Monaten bei Kater, ist mitt-
lerweile durchaus üblich und 
auch unbedingt notwendig.   
Weitere Informationen unter: 
„Katzenfreunde Salzburg“  
Frau Wagner (Tel: 0664-
5537213 oder e-mail: 
katzenfreunde.salzburg@gmx.
at)                                          n

Schwimmbad-
befüllung

Um einer Wasserknappheit vorzu-
beugen, sollen die Gemeindebür-
gerInnen von Schneegattern das 
Befüllen ihres Schwimmbeckens 
telefonisch bei der Wassergenos-
senschaft Schneegattern ehest-
möglich bekanntgeben.

Obmann Vieselthaler Gerhard
Telefonnummer:
0664/43 58 936                             n
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Entscheidungen und Beschlüsse
der Gemeinderatssitzung vom 23. Februar 2017
1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes 
der BH Braunau zum Nachtrags-
voranschlag 2016
Der Prüfbericht wurde einstimmig 
zur Kenntnis genommen.

2. Kassenprüfung vom 07.02.2017 
– Kenntnisnahme des Berichtes 
des Prüfungsausschusses
Der Kassenprüfungsbericht wurde 
einstimmig zur Kenntnis genommen.

3. Genehmigung des Rechnungs-
abschlusses für das Haushaltsjahr 
2016
Der Rechnungsabschluss wurde 
einstimmig genehmigt.

4. Genehmigung des General-
übernehmervertrages mit der 
GEWOG für die Errichtung des An-
baues beim Kindergarten Lengau
Der Generalübernehmervertrag 
wurde mehrheitlich genehmigt.
1 Enthaltung (GRÜNE)

5. Genehmigung des Vertrages 
bezüglich der Nutzung von öffent-
lichem Wassergut (Hainbachbrücke 
Teichstätt) 
Der Vertrag wurde einstimmig 
genehmigt. 

6. Genehmigung des Finanzie-
rungsplans für die Sanierung des 
Clubhauses des SV Friedburg und 
Festlegung des Gemeindezu-
schusses
Der Finanzierungsplan wurde ein-
stimmig genehmigt.

7. Abbiegespur auf der L 508 zwi-
schen Friedburg und Untererb – 
Genehmigung der Grundeinlösung
Es wurde einstimmig beschlossen, 
das Ergebnis der Grundeinlösever-
handlungen zu genehmigen und 
auf die Realisierung der Abbiege-
spur zu beharren.

8. Entscheidung über die Berufung 
der Ehegatten Moser gegen den 
Bescheid des BM wegen Vorschrei-
bung eines Verkehrsflächenbei-
trages 

Der Tagesordnungspunkt wurde bis 
zur Klärung des Sachverhaltes mit 
Juristen der Direktion Inneres und 
Kommunales vom Land OÖ vertagt.

9. Entscheidung über die Berufung 
der Ehegatten Feichtenschlager 
gegen den Bescheid des BM wegen 
Ausnahme von den Aufschließungs-
beiträgen 
Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
die Berufung der Ehegatten Feich-
tenschlager abzulehnen und die 
für die Berechnung der Aufschlie-
ßungsbeiträge (Verkehrsflächen-
beitrag) zugrundliegende Fläche zu 
reduzieren. Der vorliegende Ent-
wurf der Berufungsentscheidung 
wurde mehrheitlich genehmigt. 
2 Nein (ÖVP), 7 Enthaltungen 
(BM, 1 GRÜNE, 4 ÖVP, 1 SPÖ)

10. Entscheidung über die Beru-
fung von Herrn Feldbacher Erich 
gegen den Bescheid des BM we-
gen Ausnahme von den Aufschlie-
ßungsbeiträgen
Es wurde einstimmig beschlossen, 
die Berufungsentscheidung bis 
zum Abschluss des Widmungsver-
fahrens zu vertagen. 

11. Beschluss einer Resolution 
gegen die Übertragung der Bau-
kompetenz an die Gewerbebehör-
de bei Projekten die einer Bewilli-
gung nach der Gewerbeordnung 
bedürfen
Die vorliegende Resolution gegen 
die geplante Änderung der Gewer-
beordnung wurde mehrheitlich 
beschlossen.
1 Enthaltung (GRÜNE)

12. Raumordnungsangelegenheiten: 

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 57: Feldbacher Erich, 5211 
Friedburg,Gst.Nr. 9/6 und 263/1, 
KG Krenwald, (ca. 1.500 m²) Um-
widmung von Wohngebiet auf 
Grünland  
Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
für das Gst. Nr. 9/6 ein Verfahren 
zur Umwidmung auf Grünland ein-

zuleiten.  2 Nein (GRÜNE)
Für das Gst. Nr. 263/1 wurde ein-
stimmig beschlossen ein Verfah-
ren zur Umwidmung auf Grünland 
einzuleiten.

Änderung Nr. 58 – Bebauungsplan 
„Kindergarten Lengau“
Gemeinde Lengau, 5211 Friedburg 
Gst.Nr. 2653/8 und 2653/1, KG 
Lengau (2.600 m²) - Beschluss 
einer Verordnung
Die Verordnung des Bebauungspla-
nes wurde einstimmig genehmigt.

Änderung Nr. 59 – Bebauungsplan 
„Hobigergründe“ 
DI Hobiger Karl, 5020 Salzburg 
Gst.Nr. 2721/2, KG Lengau (1.200 m²) 
- Einleitung eines Verfahrens
Es wurde einstimmig beschlossen, 
ein Verfahren einzuleiten.

13. Antrag ÖVP-Fraktion auf 
Schaffung eines Gremiums für die 
Erstellung eines Kriterienkataloges 
für die Umfahrung Friedburg 
Dem Antrag ein Gremium für die 
Erstellung eines Kriterienkatalo-
ges für die Umfahrung Friedburg 
einzurichten wurde einstimmig 
zugestimmt.
Diesem Gremium sollen angehören: 
- Bürgermeister
- Amtsleiter
- je zwei Vertreter der Gemeinde- 
  ratsfraktionen 
- wenn gewünscht Vertreter der  
  Landwirtschaft und der Bürger-
  initiativen

14. Antrag ÖVP-Fraktion auf Be-
antwortung von Fragen bei einer 
neuen Bewertung der Umfahrung 
der B147
Es wurde einstimmig beschlossen:

Die Forderungen der ÖVP-Fraktion 
in den Kriterienkatalog aufzunehmen.

Beim Amt der oö. Landesregierung 
einzufordern, dass bei einer neuen 
Bewertung der zwei Varianten 
folgende Fragen beantwortet 
werden: 
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Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung 
DO, 27. April 2017 um 19:30 Uhr

- Im Bereich Friedburg wurde eine  
  Zone des Schwemmbaches als HQ 
  30 Hochwassergebiet ausgewiesen.
  Wie wirkt sich diese Hochwasser- 
  situation baulich und kostentech- 
  nisch bei der Bewertung aus? 
- Im INKOBA Lengau haben sich seit 
  2009 einige sehr gute Betriebe  
  angesiedelt. Zusätzlich zum bereits 
  bestehenden Betrieb PALFINGER  
  entsteht so ein INKOBA, das wohl 
  auch weiterwachsen wird. Wie 
  kann dieses wachsende Verkehrs- 
  aufkommen, sowohl im Personal- 
  verkehr wie auch im Zu- und 
  Ablieferverkehr durch eine Um- 
  fahrungsvariante der B 147 aufge- 
  nommen werden? 

15. Antrag FPÖ-Fraktion auf För-
derung Fahrsicherheitstraining 
für Jugendliche
Es wurde einstimmig beschlossen, 
die Angelegenheit an den Ausschuss 
für Finanzangelegenheiten zur Be-
ratung zu verweisen.                    n

1. Kenntnisnahme des Prüfberichtes 
der BH Braunau zum Voranschlag 
2017

2. Kassenprüfung vom 03.04.2017- 
Kenntnisnahme des Berichtes des 
Prüfungsausschusses

3. Änderung des Dienstpostenplanes

4. Entscheidung über die Einrichtung 
einer zweiten Hortgruppe

5. Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer Sommerbetreuung im 
Kindergarten

6. Änderung der Elternbeitragsver-
ordnungen für Hort und Krabbel-
stube 

7. Entscheidung über den Ankauf 
des OG vom Dienstleistungszentrum 
Friedburg 

8. Genehmigung des Kooperations-
vertrages ARGE Seenland

9. Genehmigung der Trassenführung 
für die Energie Munderfing GmbH 
für den Breitbandausbau

10. Zubau einer dritten Gruppe 
beim Kindergarten Lengau - Geneh-
migung des Finanzierungsplanes

11. Entscheidung über die Berufung 
der Ehegatten Moser gegen den 
Bescheid des BM wegen Vorschrei-
bung eines Verkehrsflächenbeitrages 

12. Festlegung des Straßenbaupro-
grammes 2017

13. Raumordnungsangelegenheiten
 
14. Antrag GRÜNE-Fraktion für eine 
Resolution an den oö. Landtag: 
„Klimaschutz und Arbeitsplätze 
durch Energiewende sichern – 
Belastungen für HausbesitzerInnen 
abwenden“

15. Allfälliges

Trinkwasser-
untersuchung

Im Juni gibt es wieder die Aktion 

„Für unser Trinkwasser 
unterwegs“ 

vom Land OÖ in Zusammen-
arbeit mit dem OÖ WASSER 
Genossenschaftsverband.
Hausbrunnenbesitzerinnen 
und -besitzer können ihr Trink-
wasser qualitätsgesichert prü-
fen lassen (bakteriologische 
und chemisch-physikalische 
Untersuchung). Die Entnahme, 
sowie die Analyse des Wassers 
werden von einem Fachmann 
durchgeführt und jeder 
Brunnenbesitzer erhält eine 
fachgerechte Beratung.
Kostenbeitrag: € 40,00

Interessenten melden sich 
bitte bei: Meister-Denk Evelyn, 
Tel.: 07746/2202-70 mail:
meister-denk@lengau.ooe.gv.at                           
                                              n

Das Bundesministerium für Gesund-
heit und Frauen hat die Verpflich-
tung zur Stallhaltung von Geflügel 
mit Samstag, 25. März 2017 auf-
gehoben. Da jedoch nach wie vor 
ein gewisses Risiko der Übertragung 
des Virus von Wildvögeln auf Haus-
geflügelbestände besteht, bleiben 
bestimmte Biosicherheitsmaßnahmen 
österreichweit in Kraft. 

Folgende Maßnahmen sind zu 
befolgen:
• die Fütterung und Tränkung der 
   Tiere muss im Stall oder unter 
   einem Unterstand erfolgen,
• die Tränkung der Tiere darf nicht 
   mit Wasser aus Sammelbecken 
   für Oberflächenwasser erfolgen, 
   zu dem Wildvögel Zugang haben,
• Beförderungsmittel, Ladeplätze 

   und Gerätschaften, die mit Geflü- 
   gel in Kontakt waren, sind sorg- 
   fältig zu reinigen und zu desinfi- 
   zieren.
• Betriebe müssen der Behörde 
   unverzüglich mitteilen, wenn 
   Geflügelherden die Futter- und 
   Wasseraufnahme reduzieren, 
   die Legeleistung zurückgeht oder 
   eine erhöhte Sterblichkeit der 
   Tiere beobachtet wird.

Diese Biosicherheitsmaßnahmen 
sind von wirtschaftlichen Betrieben, 
aber auch von privaten (Klein)Hal-
tungen einzuhalten und bleiben so 
lange in Kraft bis die Situation eine 
endgültige Aufhebung erlaubt. 

Quelle: Land OÖ n

Stallhaltung 
von Geflügel aufgehoben
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PALFINGER übernimmt Patenschaft für 
First Responder Lengau/Lochen  2017
PALFINGER übernimmt die Paten-
schaft für das First Responder 
Team Lengau/Lochen und gewährt 
eine großzügige Spende in Höhe 
von € 1000.

v.l.: Bgm. Erich Rippl, Produktionsleiter Alfred Asen, Teamleiter 
Wilhelm Märzendorfer, Prokurist Hans Peter Schober, Ortstellenleiter 
Johann Luttinger

Firmen aus der Gemeinde Lengau 
zeichnen sich durch hohe Spen-
denbereitschaft aus. Als Arbeitge-
ber nehmen Firmen in der Region 
ihre soziale Verantwortung wahr 

und tragen damit zur Gesundheits-
versorgung in der Gemeinde bei. 
Das First Responder Team Lengau/
Lochen freut sich besonders über 
die beachtliche Unterstützung in 
Form von Tankgutscheinen, die 
den Mitarbeitern des First Respon-
der Teams zur Verfügung gestellt 
werden. Die Einsätze der First 
Responder Mitarbeiter werden mit 
ihren privaten PKWs gefahren und 
die Gutscheine decken somit einen 
Teil ihrer Unkosten ab.

LAbg.Bgm. Erich Rippl und Ortstellen-
leiter des Roten Kreuzes der Orts-
stelle Mattighofen, Johann Luttinger, 
bedankten sich bei PALFINGER für 
diese großzügige Hilfestellung, 
sind doch die First Responder das 
ganze Jahr rund um die Uhr für die 
Gemeindebevölkerung im Einsatz.  
                                                      n

FH Salzburg 
erstellt Energienutzungsplan 
für Lengau

In den nächsten Monaten erstellen 
Studierende des Masterstudiums 
„Smart Buildings in Smart Cities“ 
der Fachhochschule Salzburg einen 
Energienutzungsplan für das Ge-
meindegebiet von Lengau. Ziel ist 
es, individuelle Maßnahmenemp-
fehlungen zu erarbeiten, wie die 
Wärmeversorgung im Gemeinde-
gebiet in Zukunft aussehen könnte. 

Die Bearbeitung erfolgt in vier 
Schritten:

- Erfassung der energetischen Aus- 
  gangssituation
- Erhebung von Potenzialen zur 
  Energieeinsparung und Energie- 
  effizienzsteigerung
- Bestimmung des Ausbaupotenzials  
  erneuerbare Energien

- Erarbeitung eines Maßnahmenka- 
  talogs mit umsetzbaren Maßnahmen 

Die Bearbeitung des Projekts er-
folgt unter Anleitung von FH-Prof. 
Markus Gratzl. Der Bearbeitungs-
zeitraum ist von Anfang Mai bis 
Ende Juni 2017. Insbesondere für 
die Erfassung der energetischen 
Ausgangssituation ist es für die 
Studierenden erforderlich, die 

Situation vor Ort zu erkunden und 
auch stichprobenmäßig Gespräche 
mit Anwohnern zu führen. 
Dabei unterliegen alle erhobenen 
Daten den Bestimmungen des 
Datenschutzes und werden dem-
entsprechend nur anonymisiert 
verwendet. 
Nach Abschluss der Untersuchun-
gen werden die Ergebnisse des 
Energienutzungsplans voraussicht-
lich Anfang September der Gemeinde 
vorgestellt. 

Für weitere Informationen steht 
FH-Prof. Markus Gratzl gerne zur 
Verfügung: 
markus.gratzl@fh-salzburg.ac.at 
oder Tel.: +43 664 5131642

Bericht und Foto:FH Salzburg n
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Im Hort Lengau ist einiges los…

Besuch der VS Schneegattern

Die dritte und vierte Klasse der Volksschule Schneegattern besuchten Mitte Fe-
bruar mit ihrer Lehrerin das Gemeindeamt. Bürgermeister Erich Rippl führte 
die Schülerinnen und Schüler durch alle Abteilungen und erklärte wie ein 

Gemeindeamt funktioniert. Anschließend wurden alle Fragen der kleinen Gemeindebürger beantwortet. 
Mit einer Jause wurde der nette Besuch beendet.                                                                                                n                             

In den Semesterferien ging es rund 
im Hort Lengau. Die Kinder freuten 
sich schon riesig auf die Ferien da 
wir es uns nicht nehmen ließen, 
einige Ausflüge zu machen. Wir 
besuchten das Spielzeugmuseum in 
Salzburg, machten eine Wanderung 
im Wald, plantschten im Hallenbad 
in Braunau und bereiteten den 
Hort auf den Fasching vor. 

Wir hatten eine sehr aufregende 
Woche und die Kinder konnten ihre 
Freizeit so richtig genießen.
Eine Woche nach den Ferien veran-
stalteten wir unsere Faschingsfeier, 

bei der den ganzen Tag gespielt 
und getanzt wurde. Wir bewunder-
ten gegenseitig unsere Kostüme 
und später kamen die Kinder noch 
auf die Idee ein Krapfen-Wettessen 
zu veranstalten. Zum Schluss zün-
deten wir noch zwei Konfetti-Ra-
keten, was der krönende Abschluss 
dieses tollen und lustigen Tages 
war.

Der Hort Lengau feiert in diesem 
Jahr 2016/2017 sein 10-Jähriges 
Bestehen. Wir veranstalten in die-
sem Zuge einen Frühjahrsbasar mit 
Frühjahrsdekorationen, Kaffee und 
Kuchen. 

Dazu möchten wir alle Eltern, 
Großeltern, Gemeindebürger/innen 
und jeden der Lust und Laune 
hat, recht herzlich einladen uns zu 
besuchen:

Dienstag, 16. Mai 2017 
ab 14:00 Uhr

Auf euer Kommen freuen sich 
Victoria, Renate und die Kinder! 

Die Hortplatzvormerkung für das 
Schuljahr 17/18 fand in diesem Jahr 
bereits im März statt. Sollten Sie 
diese Frist übersehen haben und 
dennoch Bedarf für einen Hort-
platz im Schuljahr 17/18 haben, 
melden Sie sich bitte sobald als 
möglich im Hort Lengau unter der 
Telefonnummer 0699 16 886 147 
oder 07746 23 33 16!  
                  

Bericht und Fotos: Hort n
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Krötensammeln 
beim Hochwasserbecken 
Lengau

Auch heuer haben sich wie-
der viele freiwillige Helfer und 
Helferinnen an der Rettungs-
aktion für die Kröten beim 
Staubecken Lengau beteiligt. 
Besonders hervorzuheben 
sind die Kinder der Volksschule 
Lengau und des Kindergartens. 
Die Sammelaktion hat sich 
sogar so weit herumgespro-
chen, dass eine Schulklasse 
der NMS Seekirchen mit dem 
Zug angereist ist und an einem 
Vormittag mehr als 600 Kröten 
gerettet und über die Straße 
zum Becken gebracht hat. 
Insgesamt wurden auch heuer 
wieder mehr als 5.000 Kröten 
gesammelt, wodurch bestä-
tigt werden konnte, dass das 
Hochwasserbecken in Lengau 
zu den fünf „Krötenhotspots“ 
in Oberösterreich zählt.
Die Organisatoren der Samme-
laktion bedanken sich recht 
herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern und bei den 
Besitzern der Grundstücke für 
die Erlaubnis zum Errichten der 
Zäune. Besonderer Dank auch 
an die Gemeinde, die heuer 
wieder den Bagger für das 
Eingraben der Fangkübel zur 
Verfügung gestellt und zusätz-
liche Zäune angeschafft hat. 

Wer in Zukunft mitarbeiten 
oder Informationen über die 
Ergebnisse haben möchte, 
kann sich gerne an unsere 
Kontaktperson wenden:
Johann Winkelmeier 
Tel.: 0664 / 54 02 465           n

Flurreinigungs-
aktion

Ein herzliches Dankeschön an die 
vielen freiwilligen SammlerInnen 
die auch heuer wieder an der Flur-
reinigungsaktion „Hui statt Pfui“ 
teilgenommen haben. Vereine aus 
der Gemeinde sowie die Volksschu-
len, die NMS, der Hort, das JUZ und 
der Spiegeltreff haben Müll an den 
Straßen- und Waldrändern, sowie 
Bachböschungen gesammelt. 
Ebenfalls ein Dankeschön an die 

Verwaltung des Gemeindeamtes 
Charlotte Weichenberger, an die 
Mitglieder des Umweltausschusses 
mit Obmann Friedrich Moser, welche 
die Aktion organisiert haben und 
an den Stockschützenverein Fried-
burg, welcher die eifrigen HelferInnen 
verköstigt hat.  

Fotos unter www.gemeindelengau.at                             
unter News/Hui statt Pfui             n                                                   

Statistik Austria
SILC-Erhebung
Im Auftrag des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz wird derzeit 
die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) durchge-
führt. Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine 
von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von Februar 
bis Juli 2017 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu ver-
einbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit 

bestimmten Lebensbereichen. 
Die persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§17-18. Statistik Austria ga-
rantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben 
werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 
Mitarbeit! 
Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:
Statistik Austria, 1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo    
                                                      n                                           
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Sicher auf Schritt & Tritt
Vorbeugung von 
Haushalts- u. Freizeitunfällen

Kinder sicher durchs Leben 
begleiten
Jährlich passieren im Schnitt ca. 
160.000 Kinderunfälle. Das ent-
spricht einem Unfall alle drei bis 
vier Minuten. Das Gros der Unfälle 
passiert zuhause oder bei Freizeit-
aktivitäten. Die häufigste Unfallart 
sind Stürze (aus der Höhe). Die 
Entwicklung des Kindes hängt stark 
mit dem natürlichen Entdeckungs-
drang zusammen. Den kleinen 
Entdeckergeist in den Glaskasten 
zu sperren wäre aber nicht der 
richtige Weg. Bei der Planung der 
Wohnumgebung sollten daher Ge-
fahrenquellen aufgedeckt werden. 
Oft reichen schon geringe Schutz-
vorkehrungen, um schwere Verlet-
zungen zu vermeiden.
Vorrausschauend könnten durch 
einfache Maßnahmen wie z.B. 
Fenster- und Schubladensperren, 
Treppenschutz, Gitter, Kippschutz, 
Türstopper oder Stockbettsiche-
rungen Kinderunfälle vermieden 
werden. Doch nicht immer ist es 
aus Perspektive eines Erwachsenen 
einfach, die für Kinder gefährlichen 
Stellen zu entlarven.
Zur Sensibilisierung Erwachsener 
hat das Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit (KfV) eine Computersimu-
lation in Form eines interaktiven 
Spiels präsentiert. Die Userin/der 
User kann so in die Rolle eines 
Kindes schlüpfen und auf Abenteu-
erreise im Haushalt gehen. Dabei 

kann aus niedriger Augenhöhe 
durch ein Haus mit all seinen span-
nenden Winkeln getapst werden.
Das Gefahrenaufdeckerspiel kann 
unter www.bewusst-sicher-zuhau-
se.at kostenlos heruntergeladen 
werden und steht in den Appstores 
zur Verfügung.

Kindersicherheit am Wasser
An sommerlichen Tagen tummeln 
sich viele Kinder in öffentlichen 
Bädern, Swimmingpools, Teichen 
oder auch Planschbecken. Doch 
der schönste Badetag mit Kindern 
kann mitunter in einer Katastrophe 
enden. Ertrinken ist die zweithäu-
figste unfallbedingte Todesursache 
in der Altersgruppe zwischen null 
und fünf Jahren.

Warum sind Kinder besonders 
gefährdet?

• Das Element Wasser hat eine 
   große Anziehungskraft auf alle 
   Kinder. Reflexionen auf der 
   Wasseroberfläche, schwimmende 
   Blätter oder andere Gegenstände  
   wecken ihr Interesse.
• Kinder und Kleinkinder sind sich 
   der Gefahren nicht bewusst. So 
   können Kinder nicht erkennen,
   wie tief ein Gewässer ist, und ob 
   sie dort stehen könnten.
• Da Kleinkinder meistens nicht 
   schwimmen können, ist es ihnen 
   auch nicht möglich, im Notfall 

   ihren Kopf über Wasser zu halten 
   und rufen daher auch nicht um 
   Hilfe. Aufgrund ihrer untrainier 
   ten Muskulatur gehen sie sofort 
   unter.
• Im Wasser aufzustehen kann für 
   Kleinkinder zum Problem werden. 
   Durch den Auftrieb schaffen sie 
   es nicht oder nur sehr schwer, die 
   Beine unter den Körper zu ziehen 
   und sich aufzustellen.
• Bei Kindern im Vorschulalter 
   kommt es bei Kontakt des Ge- 
   sichtes mit kaltem Wasser zum 
   sogenannten Eintauchreflex.  
   Dabei kommt es zum Stimmrit- 
   zenkrampf und in weiterer Folge 
   zu einer Mangelversorgung mit 
   Sauerstoff. Dieser Vorgang wird 
   als „trockenes“ Ertrinken bezeich- 
   net. Im Unterschied zum „feuch- 
   ten“ Ertrinken, bei dem Wasser in 
   die Lunge kommt.
• Kinder müssen in der Nähe von 
   Wasser permanent beaufsich- 
   tigt werden. Bereits 20 Sekunden 
   reichen bei einem Kind, um 
   unterzugehen und von der 
   Wasseroberfläche zu verschwinden. 
   Deshalb Kinder in der Nähe 
   von Wasser niemals alleine lassen!  
   Mögliche Störungsquellen bzw. 
   Ablenkungen wie Handy, Gang 
   zur Toilette, Gespräche mit ande- 
   ren Personen sind zu vermeiden.

Quelle: 
https://www.gesundheit.gv.at      n
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ASKÖ KSC Schneegattern
OÖ. Landesmeisterschaft Einzel 

Wir gratulieren!

Neuwahlen Musikkapelle Friedburg Lengau

Am 19. Februar 2017 fand in der Kegelanlage Schneegattern die OÖ. Landesmeisterschaft Einzel der Damen 
und Herren statt.

Damen
1. Wrabel  Katharina (ASKÖ-KSC-Schneegattern)
2. Bertoldi  Susanna (ASKÖ-KSC-Schneegattern)
3. Hanftaler Rosmarie (Linz AG)

6. Kleindienst  Regina (ASKÖ-KSC-Schneegattern)

Herren
1. Eichler Bernhard (ASKÖ-KSC-Schneegattern)
2. Langbauer Thomas (SV Micheldorf)
3. Ecker Daniel (ASKÖ Wels)

5. Cserkits Thomas (ASKÖ-KSC-Schneegattern)

Herzliche Gratulation an die Sieger und viel Erfolg bei den Österreichischen Meisterschaften.                            n

Wir haben gewählt: Im Zuge der 
Jahreshauptversammlung der 
Musikkapelle Friedburg-Lengau am 
12. März 2017 fanden Neuwahlen 
statt. Wir möchten nun die Gele-
genheit nutzen, unseren Vorstand 
vorzustellen: Stefan Schnaitl ist 
unser neuer Obmann, unterstützt 
wird er von seinem Registerkollegen 
Obmannstellvertreter und Kleidungs-
archivar Thomas Höckner. Norbert 
Anzinger übernimmt mit seinem 
Tambourstab die Funktion des 
Stabführers und marschiert nun 
gemeinsam mit seinen Stellvertretern 
Bernhard Landertinger und Julia 
Schwab in vorderster Reihe. Julia 
bekleidet auch das Amt der Schrift-
führerin und Bernhard die Rolle des 
Schriftführerstellvertreters. 
Die Finanzen bleiben weiterhin in 
josephinischen Händen: Josef Brandt 
ist unser Kassier und Josef Kranzinger 
sein Stellvertreter. 
Unser Jugendreferent und Chronist 

Markus Eiden-
hammer darf in 
seinem Jugend-
team zwei neue 
musikalische 
Leiter begrüßen: 
Anna Brandt 
und Josef Schin-
wald schwingen 
zukünftig den 
Taktstock unseres 
Jugendblasorches-
ters. Josef Schin-
wald unterstützt 
auch unseren 
amtierenden 
Kapellmeister Christoph Huber als 
Kapellmeisterstellvertreter. Wei-
ters am Bild zu sehen sind: Kerstin 
Schwinwald als Kleidungsarchivarin, 
Thomas Kaiser als EDV-Referent und 
Verena Plainer als Medienreferen-
tin. 
Nicht am Bild zu sehen sind: Andrea 
Hangler als Notenarchivarin und 

Thomas Elbertzhagen als EDV-Re-
ferent Stellvertreter. Abschließend 
möchten wir noch einmal an 
Herbert Herz ein großes Danke-
schön aussprechen für seinen 
Einsatz: 7 Jahre Obmann und 20 
Jahre Stabführer der Musikkapelle 
Friedburg-Lengau! 

Foto: Josef Brandt n
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Nachwuchs Hallencup 
des SV Friedburg
Am Samstag, den 4. und Sonntag, 
den 5. März 2017 fand in Straßwal-
chen der 3. PALFINGER Nachwuchs 
Hallencup des SV Friedburg statt.
Es wurde in 5 Altersgruppen um 
den Turniersieg gespielt. Insge-
samt waren ca. 500 aktive Kinder 
mit 45 Mannschaften bei diesem 
Event dabei. Die Teams waren 
aus Oberösterreich, Salzburg und 
Bayern.

Hier die Sieger der einzelnen 
Bewerbe:

U8    FC Braunau 
U10  TSV Frankenmarkt 
U12  Union Thalheim b. Wels 
U14  TSV Forstenried/München 
U16  SAK 1914

Es war wieder eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung - der Reinerlös 
kommt zu 100% der Nachwuchs-
arbeit des SV Friedburg zu Gute.

Besonders erwähnenswert ist die 
riesige Tombola, die wieder von der 
Fam. Höckner organisiert wurde. 
Es war der gesamte Verein auf den 
Beinen um diese große Veranstal-
tung zu stemmen - am Samstag 
war vorwiegend die Kampfmann-
schaft im Einsatz und am Sonntag 
das 1b Team. 
Zusätzlich waren viele helfende 
Hände (Kantinendamen, Turnierlei-
tung, Tombola, Reinigung, Auf- u. 
Abbau...) im Einsatz um hier ein 
tolles Nachwuchsturnier auf die 
Beine zu stellen. 

VIELEN DANK an alle die hier ihren 
Beitrag geleistet haben.

Am Samstagabend war auch ein 
Fernsehteam vom Bezirks TV 
(BTV) in der Halle. Die Bildberichte 
werden unter folgender Internet 
Adresse ab 14. März veröffentlicht: 
www.btv.cc

Ein großer Dank gilt auch noch an 
unsere zahlreichen Sponsoren die 
so etwas erst möglich machen. Al-
len voran an unseren Namensspon-
sor Fa. Palfinger aber auch an die 
Volksbank und Gemeinde Lengau 
die uns bei der Anschaffung der 
Pokale und Medaillen unterstützt 
haben. Daneben aber auch noch 
viele lokale Firmen die mittels 
Transparenten Werbung gemacht 
haben. Diese Veranstaltung und 
auch die Dimension der Teilnehmer 
ist sicherlich auch für Lengau/
Friedburg eine sehr schöne über-
regionale Werbung und zeigt dass 
in unserer Gemeinde das Vereinsle-
ben wirklich lebt!
Der Nachwuchs des SV Friedburg 
wird die Einnahmen vorwiegend 
in Ausbildung (Spieler u. Trainer) 
sowie Anschaffung von Utensilien 
investieren.
Wir freuen uns bereits jetzt auf 
den Nachwuchs Hallencup 2018!
Hier noch einige Fotos....

Bericht und Fotos: SV Lugstein Cabs n



12

bgm info 2 | 2017

Blutspendeaktion
Mittwoch, 7. Juni 2017 

von 15.30-20.30 Uhr
Volksschule Friedburg

Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 
Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufül-
lende Gesundheitsfragebogen und 
das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen 
sowohl der Sicherheit unserer Blut-
produkte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie 
einen amtlichen Lichtbildausweis 
und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund 
erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per 
Post, somit wird die Blutspende für 
Sie auch zu einer kleinen Gesund-
heitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden 
vor der Blutspende zumindest eine 
kleine Mahlzeit und ausreichend 
Flüssigkeit zu sich nehmen und 
nach der Blutspende körperliche 
Anstrengungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, 
wenn Folgendes zutrifft:
„Fieberblase“; offene Wunde, 
frische Verletzung; akute Allergie; 
Krankenstand und Kur
In den letzten 48 Stunden:
eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. 
FSME Influenza, Diphtherie, Tetanus, 
Polio, Meningokokken, Hepatitis-
A/-B, etc.; unblutige zahnärztliche 
Eingriffe 
In den letzten 3 Tagen:
Desensibilisierungsbehandlung 
(Allergien)
In den letzten 7 Tagen:
Zahnsteinentfernung; Zahnextraktion; 
Wurzelbehandlung
In den letzten 4 Wochen:
Infektionskrankheiten (Grippaler 
Infekt Darminfektion bzw. Durch-
fall, etc.); eine Impfung mit Leben-
dimpfstoff, z.B. Masern Mumps, 
Röteln, BCG, etc.; Einnahme von 
Antibiotika

In den letzten 2 Monaten:
Zeckenbiss
In den letzten 4 Monaten:
Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 
Akupunktur außerhalb der Arzt-
praxis, Permanent Make up; Ma-
genspiegelung, Darmspiegelung; 
Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C
In den letzten 6 Monaten:
Aufenthalt in Malariagebiete 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzen-
trale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per Mail wmb@o.roteskreuz.at 
zur Verfügung.

Bitte kommen Sie Blut spenden, 
denn nur mit Ihrer Blutspende 
können wir alle OÖ Krankenhäuser 
mit genügend lebensrettenden 
Blutkonserven versorgen.

Spende Blut – Rette Leben!         n

  n
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Genussradl‘n Bunte Hunde
Endlich ist es wieder soweit. Auch 
in der neuen Saison möchten wir 
unsere Gemeinde mit dem Fahrrad 
näher kennen lernen und land-
schaftliche Besonderheiten und 
verschiedene Sehenswürdigkeiten 
erkunden und neu entdecken. 
Dabei werden die Fahrtrouten  
so geplant, dass wir unterwegs 
Anekdoten und Wissenswertes zu 
hören bekommen. Zum Ausklang 
der Rundfahrt darf eine gemütliche 
Einkehr natürlich auch nicht fehlen.

Die „Tour de Lengau“ wird an jedem 
zweiten Samstag im Monat statt-
finden. Bei Schlechtwetter wird sie 
auf den dritten Samstag verschoben. 
Die „Genussradl-Saison“ läuft von 
April bis Ende Oktober.

Unsere Termine vor dem Sommer:

Samstag, 15. April
Samstag, 13. Mai 
Samstag, 10. Juni 

Treffpunkt jeweils um 14 Uhr vor 
dem Gemeindeamt in Friedburg. 
Von dort aus werden wir die „Tour 
de Lengau“ starten.

Um den 200-jährigen Geburtstag 
des Fahrrads gebührend zu feiern, 
möchten wir an einigen öffentli-
chen Plätzen (Kaufhäuser, Halte-
stellen, Gasthöfe...) der Gemeinde 
bunt bemalte Räder abstellen. 

Diese „Bunten Hunde“ werden für 
alle MitbürgerInnen zur Verfügung 
stehen. Sie brauchen sie nur am 
selben oder einem anderen öf-
fentlichen Platz wieder abstellen, 
damit sie Andere wieder benützen 
können. Vorbildliches Handeln ist 
erwünscht! 

Die erstmalige 
Präsentation

 der „Bunten Hunde“ 
wird am 25. Mai 2017

beim „Fest der Vereine“ 
(vor der NMS Friedburg) 

stattfinden.
 
Der „BUBBLE CLOWN“ 
Eliran zählt am 25. Mai 
auch zu den Geburtstags-
gratulanten. Mit seiner 
Show und einem zusätzli-
chen Mitmach-Zirkus wird 
die Geburtstagsfeier ein 
Spaß für Jung und Alt. 

Auf Euer kommen freuen 
sich die „Bunten Hunde 
Lengau“.                          n

Weitere Informationen unter:
frank.stys@yandex.com 
Tel.: 0699-19670220 
oder auf der Homepage der 
Gemeinde unter „Veranstaltungen“.

Zum Anlass des Einstiegs in die 
Radsaison 2017 möchten wir unse-
rem Geburtstagskind gratulieren: 
Das Fahrrad wird heuer 200 Jahre 
alt.
 

Mit der Laufmaschine von Karl Frei-
herr von Drais begann am 12. Juni 
1817 die Epoche des Fahrrades 
(Foto: Technoseum).                     n
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Einen Beruf erlernen und sich 
trotzdem die Option auf eine 
Hochschulausbildung bewahren 
– geht das? Ja, durch „Lehre mit 
Matura“ können junge Menschen 
ihren Traum von der Matura schnell 
und zielführend verwirklichen. Die 
Vorteile liegen klar auf der Hand: 
Lehre mit Matura gibt Lehrlingen 
die Möglichkeit, ihren Traumberuf 
zu erlernen, dabei eigenes Geld zu 
verdienen und trotzdem nicht auf 
die Reifeprüfung zu verzichten. 
Die Ausbildung wird vom Bundes-
ministerium für Bildung gefördert 
und ist somit ist für Lehrlinge 
kostenlos. Einzige Bedingung: ein 
gültiger Lehrvertrag.

Lehre mit Matura 
Info-Abend für Lehrlinge und Eltern 

In Kooperation mit der Neuen 
Mittelschule in Straßwalchen bietet 
das BFI Salzburg Lehre mit Matura 
auch im Flachgau an. 
So kommt das Bildungsangebot zu 
den Lehrlingen und erspart lange 
Fahrzeiten. 
Frühzeitig informieren und im 
Herbst 2017 durchstarten!

Das BFI lädt zum Info-Abend 
am 30.05.2017 um 19.00 Uhr 

in der Neuen Mittelschule 
Straßwalchen ein. 

Interessierte erhalten hier kosten-
los und unverbindlich alle Informa-
tionen zu Lehre mit Matura. 

Um Anmeldung wird gebeten. 
Kontakt und Anmeldung 
zum Info-Abend:
BFI-Salzburg, 5020 Salzburg
Tel.: 0662/88 30 81-0, 
Mail: info@bfi-sbg.at
www.bfi-sbg.at/kurse/berufsmatura

Text und Foto: BFI Salzburg n

Auf www.KarriLehre.at können 
sich Schüler und Eltern ab 
sofort rund um die Uhr über 
mögliche Lehrbetriebe, Lehr-
stellenangebote und darüber 
hinaus informieren. Es werden 
Erfolgsgeschichten von Lehr-
lingen gezeigt, genaue Tätig-
keitsbeschreibungen und die 
Höhe der Lehrlingsentschä-
digung in den verschiedenen 
Lehrberufen angegeben. 

Von der Lehrbetriebssuche bis 
hin zur direkten Bewerbung 
ist das interaktive Portal für 
die Jugendlichen möglichst 
komfortabel aufgebaut. Die 
Smartphone- und Social-Media-
taugliche gibt es vorerst 
exklusiv im Bezirk Braunau. 
KarriLehre.at ist eine Initiative 
der WKO Braunau und wird 
gefördert aus Mitteln des 
Wirtschaftsressort des Landes 
OÖ im Rahmen der Wachs-
tumsstrategie für Standort 
und Arbeit.                            n
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Das Schulgebäude in Friedburg wurde 1977 eröffnet 
und ist somit seit 40 Jahren in Betrieb.

Aus diesem Anlass feiert die Neue Mittelschule das Jubiläum 
gemeinsam mit SchülerInnen, Eltern und Bevölkerung.

SCHULFEST
FR 09.06.2017

Neben einer Ausstellung mit Schülerarbeiten und Fotografien 
präsentieren SchülerInnen, LehrerInnen und Elternverein 

ein buntes Bühnenprogramm sowie ein reichhaltiges Buffet. n

Gemeinde-
galerie

Von April bis Juni sind Male-
reien von August Schinwald 
in der Gemeindegalerie (OG) 
ausgestellt.

Bei Interesse an einer 
Ausstellung eigener Bilder, 
Malereien, Fotos etc. in 
der Galerie bitte bei Evelyn 
Meister-Denk melden.
Tel.: 07746 2202-70, mail:
meister-denk@lengau.ooe.gv.at
                                            n

Seit kurzem biete ich ganzheitliche 
Behandlungen an. 
Meine Bereiche: Energetik nach 
TCM, Holistic Pulsing und Feng Shui 
Lebensraumberatungen. 

Energetik nach TCM
Ziel von energetischen Behandlun-
gen ist es die Ursachen für Dishar-
monien (Schmerzen, Krankheiten) 
zu finden und nicht nur das Symptom 
zu behandeln. Indem man unter 
Zuhilfenahme von Edelsteinen, 
Haci oder einer Moxa - Zigarre den 
Energiefluss  in den Meridianen ak-
tiviert, bessern sich Beschwerden 
und die Lebensenergie (Qi) kann 
wieder ungehindert fließen.

Holistic Pulsing 
Hierbei versetzt man den Körper 
in Schwingung, dabei werden die 
Selbstheilungskräfte aktiviert, 
eine tiefe Entspannung stellt sich 
ein und Beschwerden dürfen sich 
bessern. Eine Holistic Pulsing Sitzung 
wird im bekleideten Zustand und 
nach individuellem Wunsch in 
Rücken-, Bauch- oder Seitenlage 
durchgeführt. 

Feng Shui 
Zu Hause auftanken können sollte 
das Anliegen von uns allen sein. 
Immer nur aufs Wochenende oder 
den nächsten Urlaub warten ist 
nicht zielführend und macht uns 
kraftlos und unausgeglichen.
Daher gestaltet man den Wohn-
raum mithilfe des Baguas und 
der 5 Elemente der TCM, nämlich 
Wasser, Holz, Feuer, Erde und Me-
tall damit die eigenen 4 Wände zur 
Energietankstelle werden.  

Neueröffnung Wurzelwerk
Energetik nach TCM, Holistic Pulsing 

und Feng Shui

Die Termine für die Frühstückwork-
shops und Entspannungskurse 
finden Sie auf meiner Homepage: 
www.energetikwurzelwerk.at
Termine nach telefonischer Verein-
barung. 

„Tue deinem Leib etwas 
Gutes, damit deine Seele 

Lust hat, darin zu wohnen“  
Teresa von Àvila 

Maria Schinagl
Holz 13, 5211 Friedburg
Tel.: 0664 48 52 859
mail: maria.schinagl@gmx.net
www.energetikwurzelwerk.at        n

Fotos: Bilder mit Herz
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Im Volksheim in Schneegattern haben Sie 
Gelegenheit Glaskunst aus den verschie-
denen Glashütten wie Glas- und Metall-
hütte, Ingrid Glas, Kristallglas und der 
Riedel Glashütte  anzusehen.
Die Arbeitsgemeinschaft „Glas aus Schnee-
gattern“ hat sich zum Ziel gesetzt Stücke 
zu sammeln, um so dieses Kulturgut zu 
erhalten. Was bisher gesammelt worden 
ist, können Sie bei dieser Sonderaus-
stellung betrachten. Sie sehen Gläser, 
Vasen, kunstvoll geformte Karaffen und  
vieles mehr, natürlich auch Werkzeuge, 
die für diese Arbeiten nötig waren. 
Neben der Ausstellung läuft ein Film in 
dem die Glasherstellung gezeigt wird. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
diese Gelegenheit nützen und unserer 
Ausstellung einen Besuch abstatten.

                

                   Öffnungszeiten: 	
Samstag, 1. Juli 2017
Sonntag, 2. Juli 2017
Samstag, 8. Juli 2017
Sonntag, 9. Juli 2017   

jeweils von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten für Gruppen auch von 
Montag, 3. Juli bis Freitag 7. Juli nach 
tel. Vereinbarung möglich:
Tel: 0664 1536393 – Gertrud Schinwald 
                                                             n

Glas-Ausstellung
in Schneegattern
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Alltagstauglichkeit – 
Sozialisierung verschiedener 

Alltagssituationen:

Mittwoch, 17:00 Uhr
(Welpen, Junghunde, 
Hunde ab 12 Monate) 

Sonntag, 10:00 Uhr
(Welpen, Junghunde)  

    Sonntag, 11:00 Uhr 
(Hunde ab 12 Monate)

Begleithunde Kurse – nach 
dem ÖGV Österreichischem 

Gebrauchshundesport –Verband:

Donnerstag / Samstag 17:00 Uhr    
Sonntag 13:00 Uhr

Hundetrainer Ausbildung:                                  
Beginn: 8./9. April 2017

Hundekurse:

Hundeausbildungszentrum
Schlaraffenland für Tiere

Verhaltenshunde-Trainer 
Ausbildung: 

Beginn: 29./30. April 2017

Alle Hunderassen sind 
herzlich Willkommen!

„Schlaraffenland für Tiere“  - 
Sabine und Jürgen Kirchgatterer 
freuen sich auf euer Kommen!!
  
Weissenbachstraße 70
5212 Schneegattern
0660/8128791
www.schlaraffenland-hunde.at     n

Mariensingen

am Sonntag, 28. Mai 2017 
um 19.00 Uhr 

in der Wallfahrtskirche 
Heiligenstatt

Unser Pfarrer und Dechant 
feiert eine Maiandacht und 
spricht die verbindenden 
Worte. Diese Veranstaltung 
wird von mehreren Gruppen 
musikalisch umrahmt - Orgel, 
Gesangsolo, Instrumentalmu-
sik und Chorgesang. 

Auf recht zahlreiche Besucher 
freut sich das Kath. Bildungs-
werk Friedburg.

n
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Mi. 24. Mai - 20 - 22 Uhr
Ceska-Böhmisch-Mährische 
Blasmusik (Europameister 2013)
im Festsaal der VS u. NMS Friedburg

Sa. 20. Mai - 20 Uhr
Konzert des Männergesangsverein
Gastchor „Chorifeen“ aus Lochen
im Festsaal der VS u. NMS Friedburg

Mi. 10. Mai - 15 - 18 Uhr
Muttertagsfeier  
der SPÖ Lengau im Cafe Mitterbauer

So. 7. Mai - ab 10 Uhr
Frühschoppen der Musikkapelle
Friedburg-Lengau
vor der NMS Friedburg

Mi. 3. Mai - ab 14 Uhr
Seniorenbund Stammtisch
Muttertagsfeier im GH Ledl 

Mo. 1. Mai - ab 11 Uhr
Maifeier mit großem Familienfest
der SPÖ Lengau  
im Volksheim Schneegattern

So. 30. April - ab 19 Uhr
Maivorfeier
der SPÖ Lengau
im Volksheim Schneegattern

Sa. 22. April - 14 - 17 Uhr
Frühlingskränzchen
des Pensionistenverbandes 
Schneegattern im Volksheim

MAI 2017

APRIL 2017

Do. 25. Mai - ab 11 Uhr
Fest der Vereine 
am Schulvorplatz in Friedburg

Fotowettbewerb
Veranstaltungskalender

Für den neuen Veranstaltungskalender 2018 suchen wir noch 
Fotos aus unserer schönen Gemeinde für die Monatsbilder.
Bitte per Mail an: lochner.manfred@lengau.ooe.gv.at
Für die besten Bilder gibt es Geldpreise!

Für die Betriebe der Gemeinde wird jeden Monat ein Werbefeld zur 
Verfügung gestellt. Bei Interesse bitten wir um Bekanntgabe.     n

Sa. 27. Mai 
OÖ Paracyclingtour 2017
Jedermanngiro
4. Etappe - Straßenrennen, Start 
bei Fa. Palifnger
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Redaktions-
schluss                    

für die Juni-Ausgabe
9. Juni 2017

Berichte an:
Meister-Denk Evelyn

meister-denk@lengau.ooe.gv.at
Tel.: 07746 2202-70 n                                     

Praktische
Ärzte Lengau                     

URLAUBE

Dr. Nöbauer, Schneegattern
16.06. - 9.07.2017

Dr. Egger, Friedburg
24.04. - 01.05.2017

                                            n

Mutter-
beratung                     

Termine:
Dienstag, 2. Mai 2017
Dienstag, 6. Juni 2017
Dienstag, 4. Juli 2017

Im „Betreubaren Wohnen“
in Friedburg

von 13.30 bis 15.30 Uhr.

Bitte eine kleine Decke oder 
Stoffwindel mitnehmen.     n                               

YOGA
Yoga wirkt auf Körper, Geist und 
Seele. Du kannst Yoga praktizieren, 
um Deinen Körper wieder geschmei-
diger und kräftiger zu machen. Yoga 
wird dir auf körperlicher Ebene hel-
fen, verschiedenste Symptome wie 
Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, 
Schlafstörungen, o. ä. zu lindern. Das 
eigentliche Ziel des Yoga ist jedoch, 
Dir einen Weg zu zeigen, auf Heraus-
forderungen in deinem Alltag mit 
mehr Gelassenheit und innerer Ruhe 
zu antworten. Das ist der eigentliche 
Segen des Yoga, das ist Meditation.

Gruppenleiterin: 
Mag. Ursula Pointinger 

zertifizierte Yogalehrerin für 
Ashtanga Yoga/Vinyasa Flow Yoga, 

(RYS 200) 
Ort: 

bei Schönwetter am Schloßberg 
bei Schlechtwetter im
Vereinshaus Friedburg

Kursbeginn Abendgruppe: 
Mo. 8. oder Do. 11. Mai 2017
jeweils von 17.30 – 18.30 Uhr

Kursbeginn Morgengruppe: 
Fr. 12. Mai 2017, 09.00 – 10.00 Uhr

 
Kursgebühr: 

€ 64,- für 8 Kurseinheiten

Rückfragen und Anmeldung: 
0699/10070626 oder unter Mail
viramo@yahoo.de
Infos unter: www.laxmiyoga.net   n
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Aufgaben:
Der Polizeidienst ist anspruchsvoll, vielseitig, abwechslungsreich und gestaltet Sicherheit rund um die Uhr.

Herausforderungen:
 - Verkehrsdienst (Verkehrsüberwachung, Verkehrsunfallaufnahme, Schulwegsicherung)
 - Kriminaldienst (Aufnahme von Strafrechtsdelikten, Tatortarbeit mit Spurensicherung, Fahndung)

     Ruhe, Ordnung und Sicherheit, Streitschlichtung und Schutz vor Gewalt in der Familie, 
     Suche nach abgängigen Personen, Hilfeleistung, Überwachung von Sportveranstaltungen,
     Kundgebungen und besonders schutzwürdigen Objekten)
 - Mitwirkung bei der Vollziehung weiterer Bundes- und Landesgesetze (z.B. Jugendschutz)
 - Unterstützung für Gerichte, Staatsanwaltschaften und Verwaltungsbehörden
  
Ausbildung:
Die Grundausbildung für den Polizeidienst ist umfangreich und vielseitig und dauert 24 Monate:
 
 - 17 Monate - theoretische Fachausbildung
 -  7 Monate - praktische Einführung in den Dienstbetrieb auf einer Polizeiinspektion.
  
Das muss ich erfüllen:
mit den Leitsätzen der Polizei und erfülle folgende weitere Voraussetzungen:

 - Österreichische Staatsbürgerschaft
 - Volle Handlungsfähigkeit
 - Charakterliche Eignung, einwandfreier Leumund (z.B. keine Vorstrafen, Alkoholdelikte)
 - Persönliche, fachliche und geistige Eignung
 - Mindestalter von 18 Jahren bei Eintritt in den Polizeidienst

 - Führerschein der Klasse „B“ (bis zum Ausbildungsbeginn)
 - Erfolgreiche Ablegung der Eignungsprüfung

Rückfragen bei der Landespolizeidirektion OÖ – Personalabteilung
Frau Edith Nock, Tel.: 059133 40 5101 oder

Herr Christian Ruckensteiner, Tel.: 059133 40 5106

Infos und Bewerbungsunterlagen unter www.polizei.gv.at

Interesse am Polizeiberuf?
Dein Typ ist gefragt


